
5. Juli 2018 Regensburg
Gesundheitliche Chancengleichheit in allen Lebensphasen
Wo stehen wir? Wo wollen wir hin?

Einblicke in den Workshop

Gesundes Aufwachsen



Bestehende Maßnahmen: Was haben wir schon? 
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Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer 

Einrichtung in Bezug auf Verbesserung der gesundheitlichen 

Chancengleichheit ergriffen?

Es gibt bereits zahlreiche (bekannte)Maßnahmen und Projekte in der Region. 

Dazu gehören beispielsweise verschiedene Projekte aus Kita/ Kindergarten zu den 

Themen Ernährung, Bewegung, Stressbewältigung, Sucht- und Gewaltprävention 

sowie Zahngesundheit. 

Weiterhin gibt es einige Projekte für Migrantinnen und Migranten, wie z. B. das 

MiMi-Projekt sowie koordinierende Kinderschutzstellen (KoKis) in den Regionen, 

die gut vernetzt sind und zahlreiche Projekte und Maßnahmen etabliert haben. 
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Welche Erfolge wurden damit erzielt?

Erste Erfolge sind die Einrichtung und Etablierung verschiedener 

interdisziplinärer Arbeitskreise oder Runder Tische  zu zahlreichen Themen 

mit unterschiedlichen Kooperations- und Netzwerkpartnern.

Weiterhin wurden Beratungs- und Anlaufstellen eingerichtet und die 

Zusammenarbeit mit zahlreichen Institutionen verstärkt. 



Handlungsbedarf: Wo sehen wir Handlungsbedarf? 
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Welchen Handlungsbedarf sehen Sie bei sich vor Ort oder in Ihrer 

Einrichtung zur Verbesserung der gesundheitlichen Chancengleichheit? 

Es werden unterschiedliche Bedarfe zu verschiedenen Themen und Zielgruppen 

benannt, beispielsweise die Kooperation mit Gynäkologen, die 

Hebammenversorgung, der Übergang Kita/ Schule, die Kinderbetreuung, die 

politische Situation sowie das Thema der Diskriminierung.

Welche Zielgruppen wurden bisher noch nicht/schwer erreicht?

Wer ist bei Ihnen vor Ort benachteiligt?

Als Zielgruppen wurden Menschen mit Migrationshintergrund, Kinder psychisch 

kranker Eltern sowie Jugendliche erwähnt.
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Welcher Bedarf wird von den genannten Zielgruppen selbst benannt?

Es fehlen Angebote/ Treffs für Jugendliche, um mehr Teilhabe für die Jugendlichen 

zu ermöglichen. 

Weiterhin wären niedrigschwellige Bewegungsangebote für Kinder und Jugendliche 

sowie ein anderer Ansatz für Ernährungsberatung bei Schulkindern erwünscht.

Ein weiterer Bedarf besteht auch im Rahmen der Geburtsvorbereitung und der 

Nachsorge für Alleinerziehende.



Ideen & Anknüpfungspunkte: Wie können wir vorgehen?
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Welche Ideen und Anknüpfungspunkte gäbe es bei Ihnen für 

Maßnahmen, um Menschen in schwierigen Lebenslagen zu 

erreichen?

• Einrichtung eines niederschwelligen Jugendtreffs

• Online-Auftritt für örtliche Hilfen

• Befragung der Zielgruppen im Hinblick auf Barrieren 

Wer könnte Initiativen oder Projekte politisch unterstützen?

• Stiftungen wie der Lions Club oder die Rotarier, die Krankenkassen im 

Rahmen des Präventionsgesetzes, Politiker/innen lokal/ regional, das 

Kultusministerium (Lehrplan)
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Welche Organisationen stünden zur Verfügung?

Welche Infrastrukturen könnten genutzt werden?

• Gesundheitsregionenplus 

• Vernetzung über Arbeitskreise  wie die Psychosoziale 

Arbeitsgemeinschaft (PSAG) und den Suchtarbeitskreis (SAK)



Herausforderung: Was fordert uns heraus?
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Welche Herausforderungen gibt es bei Ihnen vor Ort oder in 

Ihrer Einrichtung bei der Umsetzung von entsprechenden 

Maßnahmen?

• Mangelnde Zeit und Motivation

• Mangelndes Durchhaltevermögen

• Psychisch kranke Eltern

• Finanzielle und personelle Ressourcen

Wie können wir Sie seitens der Koordinierungsstelle 

Gesundheitliche Chancengleichheit in Ihrer Arbeit unterstützen?

Sensibilisierung für das Thema als gesamtgesellschaftliche Aufgabe, 

die sollte auch als solche wahrgenommen werden!



Workshop „Gesundes Aufwachsen“ 
Was nehmen wir mit?
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1. Große Angebotspalette bestehender Projekte

2. Punktuelle Angebote und Lücken

3. Gesundheitsförderung und Prävention als eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
→ Ansatz/ Beginn bei jedem Einzelnen



Gefördert durch die BZgA im Auftrag und mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach §20a SGB V

Workshop-Leitung
Iris Grimm
Email: iris.grimm@lgl.bayern.de
Telefon: +49 9131 6808 4506

Geschäftsstelle
Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Meglingerstraße 7 
81477 München


